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Nr. 210
a Am e a unHalle a. S. Freitag den 8 September 1899. 10. Jahrg.

Achtung, Wähler! Heht die Eiſen ein! l
Ans Frankreich.

Am Mittwoch war zunächſt für zwei Stunden die Oeffent
lichkeit ausgeſchloſſen, um den Cernusky zu vernehmen und den
neuen geheimen Doſſier zu prüfen, den Cuignet am Dienstag
abend aus Paris geholt hat. Labori hat an den deutſchen
Kaiſer und an den König von Jtalien depeſchiert, ſie möchten
im Namen der Gerechtigkeit und Menſchlichkeit die Vernehmung
von Schwartzkoppen und Panizzardi geſtatten.

Der Saal iſt dicht gefüllt. General Roget ſucht zunächſt
die Ausſagen de Fonds Lamothes abzuſchwächen. Auch die
Ehrlichkeit Piequarts wird angezweifelt. Aber Senator
Trarieux tritt wieder warm für Picquart ein und erklärt
mit großer Entſchiedenheit, der Zeuge Savignaud habefal 9 es Zeugnis abgelegt, wenn er behaupte, er habe 1896

bei Picquart Briefe an Scheurer-Keſtner geſehen. (Bewegung
und Beifall.)

Savignaud wird vorgerufen. Er wendet ſein freches Spitzbubengeſche herausfordernd gegen Trarieux und hält einen

Zettel in der Hand, aus welchem er dann allerlei Ausflüchte
ablieſt, die man ihm offenbar vorher diktiert hat. Savignaud
beſtreitet, daß er ſchlechte Dienſtnoten gehabt, er ſagt aber nichts
über die Briefe an Scheurer-Keſtner, die er bei Picquart geſehen
haben will. Picquart erbittet das Wort und giebt im einzelnen
Auskunft über die ſchlechte Dienſtführung Savignauds

Zu langen Auseinanderſetzungen führt die Radierung auf
dem Kartenbrief, durch die man Picquart verderben wollte.
Trarieux ruft: die Affaire wimmelt von Fälſchungen wenn
ein Zeuge für die Wahrheit auftritt, ſo erwartet ihn der
anonyme Brief, die gefälſchte Depeſche! Jch weiß nicht, wer
alle dieſe Fälſchungen begangen hat; vielleicht waren es nur
wenige, vielleicht nur der eine, welcher der Fälſchung überführt
worden iſt! (Bewegung.)

Major Lauth antwortet in einer phraſenhaften Rede, die
alle Hauptſachen umgeht und ſpricht von ſeinen privaten Be-
ziehungen zu Picquart. Er beſchwert ſich darüber, daß Pie-
quart an dem Tage, an welchem der Zar in Paris einzog,
eine Frau von zweifelhaftem Rufe ins Kriegsminiſterium ein-

eführt habe. Dieſe widerliche Klatſchgeſchichte ruft einen wahren
trüſtungsausbruch im Saale hervor.
General Zurlinden erklärt auf Befragen Laboris, daß er

ſelbſt die Radierung des Kartenbriefes entdeckt habe. Er habe
ſich die Motive dieſer Radierung nicht recht erklären können.
Vielleicht ſei die Radierung unabſichtlich entſtanden. (Ge-
lächter.) Zurlinden erklärt ferner auf Anſuchen Laboris, er
wiſſe heute, daß die Radierung entſtandeu iſt, nachdem Pie-
quart das Miniſterium verlaſſen hatte.

Rat Paleologue, Vertreter des Miniſters des Aus-
wärtigen, teilt mit, der deutſche Botſchafter habe dem fran
zöſiſchen Miniſter des Auswärtigen zur Kenntnis geren
daß Oberſt v. Schwartzkoppen mehrere Kartenbriefe an Eſter
das gerichtet habe. Was den von Picquart aufgefundenen

artenbrief anlangt, ſo könne Oberſt v. Schwartzkoppen zwar
nicht ſagen, daß er ihn ſelbſt geſchrieben habe, aber Schwartz-
koppen verſichere, daß er ihn habe ſchreiben laſſen.
(Senſation.)

Trarieux ſpricht dann vom Eſterhazy-Kriegsgericht, dem
er beigewohnt hat. Die Richter waren gewiß ehrlich bemüht,
ihre Pflicht zu thun, aber ſie ſind durch die lügenhafte Unter
ſuchung getäuſcht worden. (Bewegung). Präſident: Das
iſt kein Zeugnis mehr; Sie ſollen über Thatſachen ausſagen!
Trarieux: Jch kann Thatſachen genug anführen. That-
ſache iſt, daß der Regierungskommiſſar in dieſem Prozeß
Eſterhazys Lüge von der verſchleierten Dame geglaubt hat;
Thatſache iſt, daß man Eſterhazy alle ſeine Lügen geglaubt
hat. Eſterhazy iſt freigeſprochen, aber nicht gerichtet worden.
Bewegung und Beifall Präſident: Jch kann nicht
dulden, daß Sie hier die Autorität des ergangenen Urteils an-
reifen!
Jn langer ſalbungsvoller Rede ſucht General Billot zu

inſinuieren, daß Dreyfus der Komplize Eſterhazys geweſen iſt.
So kommt das Manöver, das die Generäle, wie gemeldet,
ſeit Wochen planen, endlich zur Ausführung. Labori, in
öchſter Erregung, ſpringt auf und ruft: Man will dem

Prozeſſe eine neue Wendung geben! Man will glauben machen,
daß Eſterhazy und Dreyfus Komplizen ſind! Dreyfus
ſpringt plötzlich gleichfalls auf und ſchreit: Jch proteſtiere mit
Entrüſtung! Präſident zu Labori: Sie ſind nicht der
Leiter dieſes Prozeſſes! Labori: Ich will mir keine Leitung
anmaßen, aber ich muß meiner Empörung Ausdruck geben,
die mich gegenüber dieſen neuen Jnſinuationen erfüllt!
Präſident: Jch entziehe Jhnen das Wort! Labori, der
ſich nicht mehr bemeiſtern kann, ſpricht weiter. Der Präſi-
dent wiederholt ſcharf: Jch entziehe Jhnen das Wort!
Labori ſpricht weiter. Der Präſident, blaß, mit funkeln-
den Augen, ſchreit: Jch entziehe Jhnen das Wort! (Donnern-der Beiſeg hinten im Saale und Rufe: Hoch Oberſt Jouauſt

Labori, ebenfalls blaß, ſetzt ſich nieder. Nach einiger Zeit
nimmt er wieder das Wort und ſagt mit einer Stimme, die
vor Erregung bebt: Jch werde die Aufgaben der Ver
teidigung hier bis zum äußerſten erfüllen und behalte mir
vor, gegen die Wortentziehung die erforderlichen Schritte zu
thun!

Major Galogin ſagt als Zeuge ungünſtig für Dreyfus
aus. Dieſer habe in einem beſtimmten Falle es direkt abge
lehnt, Kenntnis zu erhalten von intimen militäriſchen Ange

folg?

e eeeetteeaeene elegenheiten, als ihm das angeboten wurde. Dann fFommt
es nochmals zu einem Konflikt zwiſchen Labori und
dem Präſidenten.

Nachdem der Präſident Labori das Wort entzogen, erklärte
Labori, er werde einſtweilen überhaupt nicht mehr das Wort
ergreifen. Zum Schluß der Sitzung wird die Ausſage Du
Patys verleſen, welche die erwarteten Angriffe gegen die
Generäle nicht enthält.

Ueber Cernusky erzählt Clemenceau, daß er einige Monate
neben ihm in Paſſy wohnte. Cernusky habe weder Miete, noch
Metzger und Milchhändler bezahlt. Clemenceau wirft die Frage
auf, wer denn dieſem armen Teufel ermögliche, im erſten an
von Rennes zu wohnen. Sollte es General Mercier ſelbſt ſein

Die Belgrader Polizei erklärte den Cernusky, welcher an-
gab, ein Sprößling einer alten ſerbiſchen Königsfamilie zu ſein,
für einen Schwindler.

Dem Mitarbeiter eines Berliner Blattes ſoll am Mittwoch
Oberſt v. Schwartzkoppen in Berlin mit einem ſcharfen
Nein die Frage beantwortet haben, ob er nach Rennes gehe.
Weiter ſoll Schwartzkoppen geſagt haben

„Ja, haben wir denn nicht ſchon Stellung genommen und
Ausſagen gemacht Zweimal ſogar iſt das bereits geſchehen.
Zunächſt hat unſer Botſchafter in Paris erklärt, daß wir mit
der Sache nichts, abſolut nichts zu thun haben. Sodann hat
unſer Staatsſekretär des Auswärtigen im Reichstage klar
und deutlich dasſelbe verſichert. Und welches war der Er-

Man verharrte auf ſeiner Meinung! Was alſo ſollen
da erneute Verſicherungen die keinen anderen Erfolg haben
würden Was wir in der Sache zu ſagen haben, iſt eben
von uns bereits geſagt.“

Am heutigen Donnerstag werden vorausſichtlich wenn die
Generalſtäbler nicht neue Jntriguen fertig beingen, die Zeugen-
ausſagen abgeſchloſſen werden, ſo daß die Plaidoyers morgen
ihren Anfang nebmen.

Tagesgeſchichte.
Halle a. S., 7. September 1899.

Der neue Kultusminiſter war nach der National- Zeitung
urſprünglich zum Miniſter des Jnnern beſtimmt. Erſt im
letzten Augenblick erfolgte ein chassé-croisé, ſo daß Herr Studt
das Kultusminiſterium übernahm und Herr von Rheinbaben
Miniſter des Jnnern wurde.

Als „ein Mann“ des Kaiſers hat nach der Köln.
Volksztg. Oberpräſident Studt ſchon lange gegolten. Miniſter
Boſſe habe ſich ſchon lange mit Rücktrittsgedanken getragen,
„und hätte mit Vergnügen die Stelle als Präſident der Ober-
rechnungskammer in Potsdam angenommen, die im vorigen
Jahre frei geworden war. Er bekam ſie nicht, wie man ſagt,
weil der Kaiſer ihn nicht in ſeiner Nähe haben wollte. Herr
Boſſe war nämlich am Hofe keineswegs beliebt.“

Für die Maßregelung der Verwaltungsbeamten hat
ſich nach dem Hann. Kur. auch Herr v. Miquel, der Liebling
der Agrarier, ausgeſprochen.

Noch zwei gemaßregelte Landräte. Die Landräte Dum-
rath in Strasburg (Weſtpreußen) und Kreth in Gumbinnen
ſind gleichfalls zur Dispoſition geſtellt worden. Damit iſt die
Zahl der wegen Ablehnung der Kanalvorlage gemaßregelten Be
amten auf 22 geſtiegen.

An die Stenogrammfälſchung im Reichstage wird die
Erinnerung wachgerufen durch die Mitteilung, der Bureau-
direktor des Reichstags, Geheimrat Knack, wolle in den Ruhe-
ſtand treten. Das iſt das mindeſte, was von Herrn Knack
verlangt werden muß. Die Beſprechung der Fälſchung im
Reichstage wird dadurch natürlich nicht vermieden.

Wegen der Herner Unruhen ſind bisher verurteilt wor
den: im Juli 21 Angeklagte zu 165 Monaten 6 Wochen und
3 Tagen, im Auguſt 6 Angeklagte zu 52 Monaten, im Sep-
tember 8 Angeklagte zu 91 Monaten Gefängnis; das macht
insgeſamt: 25 Jahre 8 Monate 6 Wochen 3 Tage Gefängnis.
Freiſprechungen erfolgten bisher nur fünf. Bei Abmeſſung des
Strafmaßes wird die „Gefährlichkeit der damaligen Situation“
mit in Betracht gezogen. Wie der Bochumer Anzeiger ſchreibt,
ſind noch ſo viele in Unterſuchung, daß die Geſamtſumme dererkannten Freiheitsſtrafen 100 Jahre weit überſteigen

dürfte. Und das alles ohne Zuchthausvorlage.
Unfallverſicherung. Die 1898 verausgabte Entſchädigung

für Unfälle belief ſich auf über 70 Millionen Mark, die Zahl
der auf Grund der Unfallverſicherungsgeſetze Entſchädigungen
erhaltenden Perſonen bezifferte ſich auf nahezu 600 000. Mit
dieſer Zahl iſt die Unfallverſicherung der Jnvalidenverſicherung
immer noch vorauf. Wenn aber die Zahl der Jnvalidenrentner
weiter ſo ſteigt, wie in den letzten Jahren, ſo iſt die Zeit nicht
mehr fern, in der ſie die der Unfallrentner überſtiegen haben
wird.

Einen Parteitag wird am 24. Sept. die deutſche Volks
partei in Mainz abhalten. Es wird u. a. die Frage der Ar-
beitsloſen Verſicherung und die Stellung zur Zuchthausvorlage
verhandelt werden.

Das Eindringen der Staatsanwaltſchaft in die
Richterſtellen ergiebt ſich wieder aus den Neuerungen, die
infolge des Jnkrafttretens des Bürgerlichen Geſetzbuchs und
der damit in Verbindung ſtehenden Penſionierungen erfolgt
ſind. Der neueſte Reichsanz. bringt nicht weniger als nier
derartige Fälle. Zu Landgerichtspräſidenten wurden ernannt

erlokcacocconnoonnſwcriikſſ&o),ofoo ne
der Erſte Staatsanwalt Chuchul in Frankfurt a. O. bei dew
Landgericht in Meſeritz; der Erſte Staatsanwalt Niſchelsky
in Magdeburg bei dem Landgericht in Stendal; der Erſte
Staatsanwalt Bernhardi in Göttingen bei dem Landgericht
in Marburg; der Erſte Staatsanwalt Krobitzſch in Hannover
bei dem Landgericht in Flensburg. Wenn das ſo weiter geht,
werden wir bald nur Strafkammern haben, bei denen ſämt-
liche Richter ehemalige Staatsanwälte ſind, ſo daß der An-
es dann ſtatt einem ſechs Staatsanwälten gegenüber
ſteht.

Auch ein Streik. Bei der Sedanfeier in Gevelsberg beiHagen ſtreiken die Reſerveoffiziere. Sie nahmen an der Feier

nicht teil, weil in dem betreffenden Lokale vor kurzem eine
Proteſtverſammlung gegen die Zuchthausvorlage abgehalten
worden war.

Die Ohren und der Militärdienſt. Eine bedeutende
gunahme der Ohrenerkrankungen in der deutſchen Armee hatGeneraloberarzt Dr. Villaret feſtgeſtellt Er hat ſtatiſtiſch den

Nachweis geführt, daß die Armee eine vom Jahre 1881/82
beginnende erhebliche Steigerung an Krankheiten des mittleren
und inneren Ohres erfahren hat. Dieſe Verhältniſſe erſtrecken
ſich gleichmäßig auf alle Armeekorps. Ueber die Gründe dieſer
ſonderbaren Erſcheinung wird kein Aufſchluß gegeben.

Ein Judenfrefſer als Schulpatron. Graf Pückler,
der Dreſchpolitiker, iſt ſeit kurzem Patron der Schule in
Doberwitz. Vor einiger Zeit ſtarb der alte Lehrer und die
Gemeinde wählte einen neuen. Graf Pückler aber, der neue
Patron, war mit dem von der Gemeinde gewählten Lehrer
nicht zufrieden, weil er ihm nicht groß genug war. Die
Stelle wurde von neuem ausgeſchrieben, und Graf Pückler
ſtellt an die Bewerber folgende Anforderungen Der
muß groß ſein, beim Militär gedient haben, erſten
Tenor ſingen und einen Geſangverein leiten können.
Uns wundert, daß der Kandidat nicht auch ſeine Befähigung
im Judendreſchen nachzuweiſen hat oder die Fähigkeit, die
Hunde des gnädigen Dreſchgrafen ſpazieren zu führen.

Aus dem Lande der Schulen. Jm Dorfe Bichowo im
Poſenſchen unterrichtet ein Lehrer 180 Kinder. 30 ſchulpflich
tige Kinder müſſen außerdem der Schule fern bleiben, da für
ſie kein Raum darin iſt. Jn Walentynowo verſteht der ein
zige Lehrer kein Wort polniſch. e wird in der
Unterſtufe kein Religionsunterricht erteilt. Die Eltern haben
eine Petition an die Regierung gerichtet zwecks Erlangung
eines polniſchen Religionslehrers, bis jetzt iſt aber kein Beſcheid
erfolgt. Ob wohl jemals, ſo fragt boshaft die Berliner
Volkszeitung, militärpflichtige Ausgehobene nicht ein
o werden weil kein Platz in den Kaſernen
a iſt
Zuchthausſchwärmer. Der Jnnungsverband deutſcher

Baugewerksmeiſter wird ſeinen 14. Delegiertentag am 8., 9.
und 10. Oktober in Karlsruhe abhalten. Auf der Tages-
ordnung ſtehen u. a.: Bericht über die Entwickelung der Ver-
bandsorganiſotion des Handwerks und Stellungnahme zu dem
Geſetzentwurfe zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes.

Zentrum und Sozialdemokratie in Baiern. Jn Randers-
acker bei Würzburg wollte der Pfarrer im katholiſchen Arbeiter
verein eine ſtrenge Muſterung halten und alle Mitglieder aus
ſchließen, welche bei der Landtagswahl nicht für die Zentrums
partei, ſondern für die Sozialdemokratie geſtimmt hatten. Die
Unterſuchung ergab, daß nur drei für das Zentrum geſtimmt
hatten der Vorſtand, der Meßner und der Pfarrer.

Ausland.
England. Krieg in Sicht. Die Differenzen mit Trans

vaal, die mehrmals faſt als ausgeglichen gelten durften, ſind
wieder ſo ernſt und abſichtlich vertieft worden, daß Englandoffen auf einen Krieg mit dem kleinen ſüdafrikaniſchen S

ſtaate hintreibt. Chamberlain und Rhodes haben die
renzen ſo zu lenken gewußt, daß ein Bruch mit Transvaal
unmittelbar bevorſteht, wenn es den beſonnenen Elementen in
England, namentlich den Arbeitern, nicht noch in letzter Stunde
gelingt, den verbrecheriſchen Krieg zu hindern.

Wir haben in der letzten Zeit von den Verwickelungen
zwiſchen England und Transvaal nichts erwähnt, weil wir
auf einen Ausgleich hofften. Da derſelbe nicht
zu ſtande kommen wird, ſei hervorgehoben, daß die wichtigſte
von England geſtellte Forderung dahin ging, den Uitländern
(Ausländern) das Wahlrecht zu gewähren. Die Regierung
von Transvaal hat dieſe Forderung erfüllt, obwohl England

ar nicht berechtigt war, eine ſolche Forderung zu ſtellen. Als
re verlangte Transvaal nur, England ſolle ſich in

Zukunft ein für allemal der Einmiſchung in innere
heiten der Republik enthalten. Chamberlain lehnte ab
und verlangte die Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion. Das
hat in Transvaal allgemeine Empörung hervorgerufen. Das
Volk drängt zum Abbruch der Verhandlungen in der Ueber
zeugung, daß Chamberlain immer nur neue Forderungen ſtellt,
um den Frieden unmöglich zu machen.

Doch auch die Friedensfreunde in England ſind nicht müßig.
In einer Verſammlung ſeiner Wähler in Arbroath hielt der
Liberale Morley eine Rede, in der er nachdrücklich für eine
Verſöhnungspolitik eintrat. r erklärte, es ſei weſentlich S
England, ſich eine freundſchaftliche
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25 der dort e zinenden e t Der Ball k beginnen Je u T nnne t eheliche Verbindung mit dem
aus ur etitelt Der abgeſägte oo te Privatmann eingehen zu können.7 n e Abseordnele Joh. Schoof beleidigt Kusland. die Schwer verunglückt iſt am Mittwoch in den

e afantraUrſache und. Wirrung. r guer Vatsverſonmling in Die Maſſen in Brait r a iſt Art e
ſagte der Feſte eno oske, die Arbeiter zu Bei d den D und t r Fliegenfänger in dem u dem Hunde ck fließenden Sagle-

ken e Worte nete en e ehe die ca ſowo et Arcbenheber- ſcht e m e r einem Kramwfan alle über

eſen Worten reine Aufforderung zu Gewaltthätigteiten und löſte die rein al w. rfe ne wer r Glas ehe de h Weg en d d
Verſammlung auf. Zur Räumung des Saales waren etwa n Inpr drfterſe e Sohn den d S us trinken nahe war, bis ſie durch in der Rähe drbeſcende Weiß
20 Polizeibeamte aufgeboten, die dabei von d b lanken Voffe e wenn wird. eit am Sonnabend, den 8. Sept. gerber dem naſſen Element entriſſen wurde.
in ſo energiſcher Weiſe Stant machten, einer der c de Hauptinhalt des u ebereinkommens iſt der, daß der Ueberfall. Die 17 jährige Tochter des in Seeben wohnen

her Sir Acte g werhen ne a frift des Kapitals auf unſere rganiſation den Jnvaliden Schröder wge geſtern abend, kurz vor achtandere erhielten no a e zurückgeſchlagen worden iſt. Ze Abſicht Uhr, als ſie von Halle nach Seeben ging, nur einige Schritte
ſtätigung der Meinung des überwachenden Beamten erblicken der Aus perrnng war, unſere rm v vernichten oder von den Gabelhäuſern in Seeben entfernt, von einem e

a
dieſe doch jedenfalls außer ſtand zu t entefe en der Burſchen überfallen und in den Straßengraben SpgfenParteinachrichten. um ſech n u e en d nete h e e g. a zu e di x ver

r Parteigenoſſen haben in allen ſechs errei ir haben unſer Kodlitionsrecht durchaus behauptet un ig mitzlang, da die Ueberfallene e rief,See dere 5 Bee zum Parteitage ge unſere Organſſationen ſtehen ſtärker und mehr kampfbereit da daß der re von Ausübung der Schan a t Abſtandhlt. Im 2. Wahlkreis wurde ein Antrag Stadthagen ein als jemals Dazu kommt, daß der Klaſſenkampf, welchen wir hahm Dem Mädchen iſt das Kleid völl i a Weh wen

en, daß die Delegierten den Standpunkt ver über 15 Wochen lang geführt haben, und wozu nan nirgends Der Schandbube iſt unerkannt armen ſchild ein nahen Grundanſchauungen in der Welt ein Seitenſtück hat, in einem ſeergrgentkqhen r ihn als einen mageren im Mit e is
und en ere Taktik zu ändern. ahlkreis rief die Frage Grade das Klaſſenbewußtſein der Arbeiter ſtark hat. ahren; bekleidet war er mit graubraunem und ebenwiſchen Dr. Roſa Luxembur Das Reſultat des Kampfes iſt alſo eine Niederlage der ſol er Hoſe. Er hat das Mädchen ſchon von Fiſchers Kaffeed ben e Se Jn de hlcdeneh Wah Ka gliſten Dieſe werden lange Zeit nicht wieder daran ſ garten in St aus verfolgt. Jn der Seitentaſe e des Rockes
kreiſen wurde en Anteg angenommen, eine Abendaus be des denken können, uns wieder einen Kampf r und ſollte trug er ein kurzes Handbeil mit dem er das M en bedrohte.
Vorw. herauszugeben Jm 2. Wahlreis bekannte ſich Abg. im Auslande bei den Arbeitgebern die Luſt z derr cht haben, Hoffentlich gelingt es, den Schandbuben zu ermitteln.

ieſe
r s Verte diggr Bernſteins, wenngleich er nicht mit ihn auf eine ähnliche Weiſe vorzugehen, ſo J uſt Wer Einen Zuſammenſtofß zwiſchen einem Wagen der Stra
in Punkten übereinſtimme. Fiſcher ironiſierte mehrfach ſage vorläufig nicht zum Ausdruck kommen. enbahn und einem ar ab es geſtern nachmitta
das a à der eng nnen Klara Zetkin und Roſa Luxem Da nicht ſofort alle Ausgeſperrten wieder Arbeit erhalten ſt der Poſtſtraße. Der Führer d meter v net
S eſonders die Polemik der Frau Zetkin gegen Auer, können, bitten wir unſere Brüder im Auslande noch auf einige energiſchen Bremſens außer ſtande, depſeletn zum Stehen zu

Spret v. Vollmar und Heine. Fiſcher meinte, wenn Zeit um Hilfe. bringen, ſo daß der Zuſammenprall ein heftiger W und derg. derr a der W u d getg! nal d z u egeß Fron des n m e t v 8 h eniegen müßte, ſo müßten m emſelben Recht au en ſind ni erlept worden, vo er Ruhcher dwegen ſeiner Stellung zur Agrar- und fliegen. Lo ales un Nrovim S ad r 1809. Kohlenfuhrwerts aus der Schoßkelle ſiel: nur ein Pferd iſt am

l wandte ſich heftig gegen Fiſcher und bekannte ich zu den Halle a 7. Septembe Su a Periegt worden.Zetthchen d Anſchauun W ü Fpr ernſtein. Zubeil meint, daß Der ganze Bürgerklüngel ſcheint ſich diesmal verbinden Schwer verbrannt wurde infolge der Exploſion einer S
die Behandlung der Perſonenfrage auf dem Parteitage eine zu wollen, um die Wahl von Sozialdemokraten in die Stadt- chine der 11 jährige Sohn des Glaſermeiſters eroße Schärfe annehmen werde. Vor allen Dingen würde ein verordnetenverſammlung zu verhindern Am Dienstag hat Arnold ur dem energiſchen CEingreifen des Schneider h

Wörtlein mit Schippel zu reden ſein, V unter Außer der I. kommunale Wahlverein eine Sitzung abgehalten, in e Furſchert iſt es zuzuſchreiben, daß das Leben des
ehe ſeiner Vertrauensſtellung unter dem Pſeudonym welcher auch der Vorſitzende des ieſigen BNietervereins, m es gerettet wen konnte.
an Artikel veröffentlicht habe, die den Grundanſchau- Herr Run ze, anweſend war. jeſer erklärte, daß der Der aus der Strafanſtalt a rrngene Se

ngen der Partei zuwiderlaufen. Auch Bebel dürfte der hef Weierveren die kommunalen Vereine bei den Stadtverordneten W (nicht Mook) iſt im Kohlenſchuppen des r feſſors
tigſten Angriffe auf dem Parteitage ſicher ſein, da er durch ſein wahlen unterſtützen wolle Das wird ein prächtiges Bild Beyſchlag gefunden und feſt J worden. Er hatte ſich

ntreten für die Bahlbeteiligung zum Landtage eine Ver s icksbeſitzerV g beim Herunterſpringen von der Mauer einen Fuß verſtaucht.wirrung ſchlimmſter Art innerhalb der Partei anger r habe. werden: Die Haus und Grundſtücksbeſitzer-Vereine und der Mucke hat wegen Diebſtahls 6 Jahre abzubüßen.

Gegen Genoſſen Albert Schmidt in e eburg Mieterverein Hand in Hand! Bis jetzt war man allgemein Unfall. Beim Transport von a eln u einem Wagen
ſchwebt bekanntlich ein Verfahren wegen Majeſtätsbelei geg. der Anſicht, daß die Jntereſſen der geregten und Mieter paſſierte dem hiermit beſchäftigten Tiſchler Wilhelm Auer vonSee Vorunterſuchung in dieſem Verfahren iſt nun ge chloſſen. ſich diametral gegenüberſtehen, und dieſer Anſicht hat ja der hier das Mal wwgg ar dn de des e plötzlich

handelt ſich um jenen Zwoögt in dem Genoſſe Müller zu Mieterverein anch ſein Entſtehen zu verdanken. Jetzt herrſcht r Als Auer, ſich in S öbghegt zu bringen,
Unrecht als verantwortlicher Redakteur der Volksſtimme an vollſte Harmonie, trotz des ſtandalöſen Mietsvertrages, den vom Wagen herabſprang, fel ein T iſch mit herunter,
gegeben und zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt worden war. die geldhungerigen Hausagrarier in Elberfeld feſtgeſeßt haben, der e Genannten derart traf, daß er den rechten Oberarm

Genoſſe Wilhelm Opifieius, Chemiker von Beruf, iſt brain n als ruft e aufgeſtellt worden. denn es geht gegen die Sozialdemokratie. Was doch die Mit einer Sproſſe brach der beim Abladen von Heu be-
f. Der Müller Gerhart Kerkhoff, Furcht vor dem roten Geſpenſt nicht zuwege bringt! Uns ar Arbeiter Zuchow durch und zo eine ſchwere Veret in a en, t dringend erſucht, e jesige Adreſſe S kann der Mieterverein nur leid thun. Wenn er mit dem tauchung des Rückgrates zu. h v

J J

egeſagt, nicht meine Abſicht: aber ich kann Jhnen nicht helfen. ſeine rfindun ein Patent nahm und den Brenner in grö ſt
Sie wiſſen, wie es im geſchäftlichen Leben zugeht: des einen ren Maſſen auf den Markt warf, ſo war ein großes Ee z22) Der Mutterſohn. Profit i gewöhnlich des andern Schaden Sie haben ſich ja zu e und keine Konkurrenz on h ihm e egh en.
nen t auch nicht darum gekümmert, daß Sie mein Inter ber Geld gehörte dazu, mindeſtens ein paar tauſend et

Roman aus der Gegenwart von Arthur Zapp. eſſe „Der Vater wird Dir ſchon helfen,“ ermutigte ihn Helene.ädigten.“(Nachdruck verboten.) Ken Kommerzienrat?“ ſtammelte Karl Köſter er ZJarl krahte ſich mit einer zwei elnden Miene hinter dem

ſch d n. ka die AFreilich als Sie kündigten; r hatten ſich bei mir ein Ohr er kannte die Aen dte nes eeg eine Kleinlich
D jungen Mann ballten ſich in ſtillem Jngrimm die gearbeitet. Sie wußten mit allem Beſcheid; man konnte ſich t n h Weh eine L t e zu dem Geld, lag t

auf Sie vgraſſen iſt nicht leicht Erſatz zu finden. Einnahmen erſpert hat e i Bnt h i J
Aber, es war doch doch meine Jdee,“ wandte er, ſeine habe ſeit Jhrem Weagange S r ma gewechſelt. Das be e, aber ihm blieb kein anderer Ausweg.

Erbitterim i r unterdrückend, mit beſcheidener Miene deutet immer einen kleinen Schaden! Na, man ſchreibt ihn Der alte Köſter geriet in einen förmlichen Wutanfall, als
„ich kam doch zuerſt darauf, dieſe beſondere zierliche Art einfach auf das Seriuſgrontg und nicht weiter darüber ihm Karl t darauf ſein r n vortrug; gerade weil es

von Hängelampen zu fabrizieren. Er griff nach per e eagten S reibzeug hinüber und nahm von ſeinem Aelteſten kam, der i W v rerns et„Ja, mein Lieber Werten der r und drehte einen Federhalter in die Hand nommen hatte, entrüſtete es ihn um ſo mehr a erdetebehaglich die Daumen über ſeinem Embonpoint umeinander, Karl ſtand noch immer auf demſelben Fleck; ſeine Finger ſich förmlich, als ſei es einen e u a v

h wie oft iſt es mir ſchon paſſiert, Wap mir jemand v nägel gruben ſi fie in die Krämpe ſeines Hutes. ehen, und als wolle man ihn d letzte e raubeArtikel, auf deſſen Herſtellung ich zuerſt verfallen wgr nach „Man wollte ſich doch g einmal ſelbſtandig machen, Herr Sngenn nicht genug on mer altDe gar Nicht Wimper habe ich ezudt, Kömmerzienrat, e er hervor. r K. e n i et n tt die genterre die hre guten und ſ n Seiten Natürlich! Das konnte ich Jhnen ja gar nicht verdenken, der t und n e per it T h end Mark
t ſie verbilligt dem 7 das Salat 25 macht uns u ich habe Jhnen ja auch damals mit keinem Wort zuge b Karl denn gan gar ü r t ſei ſendeſchſtslenten das Leben 53 er. Darüber darf ſich niemand redet, zu bleiben; das konnte ich ja gar nicht von Jhnen ver d e Db man i m denn an nen r g mehr laſſen
S e ünterbieten Sie mich doch oder noch beſſer, werfen gngen Jhr gutes Recht war es, zu gehen und ſich zu etab wolle? Am Ende v man ihm noch den letzten aus
e z einen andern Artit lieren, wie es mein gutes Recht t meinen der it zu ſuchen, siehen 5 zu Gelde machen.

n wette Korl, kurz und beſtimmt e finden an t re Feder ein und beugte eher W a r r„ich Dewe v hen der Einführung gehabt W kann nicht die Platte ſeines Schreibtiſche welchem Zwecke er das Geld benutzen wollte und et
lötzlich wieder zu etwas anderem übergehen, dazu fehlen mir arl ſtand wie r as Arg gnent des Kommerzien großer Gewinn erzielen e S würde.

fie Mittel Aber Sie, für Sie iſt eine Kleinigkeit, andere rats ſchien ihn e chlagen zu haben; jedenfalls ſah er er Alte ſchalt Zu ſo wegbaiſtgen S Spekula-Arte erzuſtellen und einzuführen jetzt ein, daß irgend welche Rückſicht von dem kalten Ge re tionen gebe er ſein Geld e her. und t es nicht da
J ſchüttelte mit dem Kopf, als würde ihm manne nicht zu erwarten habe; dem lag vor allem ſein Proſit alt e 5 S eeeen ehen e h enden ehe m

Unerhörtes zugemutet. am
S e e unten mir ſchlankweg zu, die Waſchinen. e San Mor ren u Höſter, ſagte der Kommerzienrat in e Beſcheidenheit, keine Ausdauer die wolle im nd

erf den neuen Artikel engeſtellt h habe, m lten nicht mißzuve ageme tg h rechte andauernde Arbeit reich werden. Karl,Geft werfen und meine Warenvorräte ins alte Zink em gen e e 85 flammende Röte ins Geſicht; ſollte ſich ſchämen, von ſeinem armen, alten Vater den letzten
e mit kleinem Nuhen, Und um etwas aus dem Arkti eine Finger bewegten ſich zuckend und ſein Mund öffnete ſich: Groſchen erpreſſen zu wollen

herauszuſchlagen, muß ich ihn auch in größeren Maſſen ab der z et den r vor dem Fabrikherrn ſiegte ohne Fortſetzung folgt.)
Erwiderung ſchliſe ſe angelangt, mere Karl Köſter mit ſeiner Frau, Heiteres.n.“

ppmgtg n 7 e en en n a war ne werben ſolle er war hent. ſich über z e äft
er die Unterredung zu beendigen nicht hat er ſich ſchon zu lange mit ſeinem frü wen Dinge en Helene zu beſprechen. e heute güem T Bruhigung. Dichter in eine Antiguariats

meiſter aufgehalten ſeine Zeit war Wtär gen er ver- Anfang an nicht nur ein eifriges Intereſſe den Tuch ein buchhandlung ſtürzend): „Wie können Sie draußen re
e ſie nicht gern an unnütze Dinge. ſchnelles Verſtändnis und einen klaren B ick in allen geſchäft daß Sie meine Gedichte für zehn Pfennige verkaufen

Aber der junge r Mcin nahm einer Aufregung von der lichen An iegen eiten bewieſen. e riet ihm, ſich eine neue iſt eine Blamage
e des en keine Notiz. ziglität zu ſ n. Karl ſtimm d Die e in Antiquar: „Aber, beruhigen Sie ſich, verehrteſter Herreu Grunde, Kommerzienrat Sie gut nden einer hen nner kor Sren er a er ſie e eh, wie die er en u b rgines, es kauft ſie ja doch keinerer aber infol Se uir eben n hie leid thun, und es iſt, wie Vorzug einer viel Je ne beſ x auf





Ku die Kbonnenten des Volksbkaktes in
Roitzſch.

Unſer dortiger edient hat zu wiederholten Malen Klagedaher dectteer a ß ggeführt, das Blatt ſo unregelmä ig bezahlt wird
und ſogar Abonnenten mehrere Monate ſchulden. Unſere

ienten müſſen J zum 15. eines jedenongts mit netem Verlag abrechnen und
ewieſen, nur en das Blatt zuzuſtellen, die bis
in bezahlt haben. Die verehrlichen Leſer wollen hiervon

Notiz nehmen
Der Verlag.

Briefkaſten der Redaktion.
Die zwei Monate werden leider nach den be

ſtehenden miſerablen Beſtimmungen nicht angerechnet. Es
iebt aber noch einen Ausweg, der allerdings nicht ſehr aus
ichtsvoll iſt. D. mag mich nächſten Sonntag, wenn er hier iſt,

daran erinnern.
J. S. Sie legen weder Abonnements Quittung bei, noch

unterſchreiben Sie ſich mit vollem Namen. Was wollen Sie
denn eigentlich wiſſen. Glauben Sie Rentenanſprüche im
Namen des verſtorbenen Sohnes erheben zu dürfen Sprechen
Sie mittags 12 Uhr in der Redaktion vor.

M. V. in Zeitz. Die Antwort wird Jhnen von unſerm

C. in E.

Wohin gehen wir

fabrikanten.
Algem. Kranken- u. Sterbekasse

Verein deutscher Schuhmacher.
Sonnabend den 9. September in „Stadt Naumburg“

Mitglieder Versammiung.
Tagesordnung: L.

en. Referent: J. Simon aus Erfr derſch
Die Mitglieder werden erſucht, zahlreich und pünktlich zu erſcheinen.

i lage w ſein. 2. War bisher Landesſache, alſo in jedem
ndesſtaat beſondes geregelt. Durch das neue Bürgerliche

gebe werden die Beſtimmungen für das ganze Reich
gleich.

J. L. r wollen Sie denn klagen Auf Beſtreitung
der Kur und Begräbniskoſten, oder auf r einer
Unfallrente oder auf etwas anderes Wir können Jhnen doch
keine Antwort geben, wenn Sie nicht genau ſchreiben, was Sie
wollen. Kommen Sie in die Sprechſtunde der Redaktion oder
wenden Sie ſich an das ArbeiterSekretariat.

Unglücksfall. Infolge Abbrechens eines aufzuſtellenden
neuen Gaskandelabers erlitt heute vormittag der Arbeiter
Albrecht Schul ze in der Reideburgerſtraße einen Genickbruch,
welcher ſpäter ſeinen Tod zur Folge hatte.

Quittung.
Für Parteizwecke:

r Rote Hochzeit im Schützenhauſe von Bolle u.
Knolle 1.10

Auf Liſte Nr. 80 7.25 Mk., 78 1.40 Mk. Fr. Herrich.
Standesamtliche Nachrichten.

Halle, den 6. September.
Aufgeboten: Der Maler Lutz und Klara Stahl (Kleine Klausſtraße 7). Der Hilfs

ſchreiber Salchow und Marie Maſſon (Leſſingſtraße 21 und Forſterſtraße 18). Der
Schuhmachermeiſter Bertram und arie Schwenk (Loſtau und TCoerbelitz). Der Poſt

R. Sch. in J. 1. Das mu doch in der Bekanntmachung
orden

uch

bote Blochwitz und Emma Haupt (Halle und Leipzig). Der Kaufmann Ramm unddortigem Vertreter gegeben werden. Friederike er (Halle und BVerlin). Der Sugenleur Franke und Elly Steinacker

Weissenfols,

1. Die neueſten Pläne der Schuh und Leder-

Reparaturen
an Uhren, Gold und
Silberſachen,
werken werden gut und
billig ausgeführt.

Kurt Später
Uhrmacher, Fleiſcherſtraße 30.

Halle und Sangerbanfen Der Hilſsbeamte Geiſenhaner und HippeRatten Kather und Wege Peter und e
Dem Lokomotiv Berner ein S. (Ludwig Wuchererſtraße 21). Demken Cieſielsti ein S. Wieſen hetgerge u Tän Uecniar eine

(Liebenauerſtraße r Dem Schneidermeißer Werner eine T. (Kleine Ulrichſtr. T
Dem Maurer Weber ein S. (Schillerſtraße 39). Dem Hilfsbremſer Franke eine T.
(Dryanderſtraße 19). Dem Sattler und Lackierer Vitzba eine T. (Beeſenerſtraße 4). Dem

abrikarbeiter t eine T. (Dieskauerſtraße 99. Dem Schneidermei önig einS (Große Ulrichſtraße 16). kr ch ſter Hönig
r

b
r

ben: Des Gaſtwirt Röder Ehefrau Auguſte geb. Morchel, 59 (Werſeburgerſtraße 8). Der Oberſchaffner a. D. Wismar, 86 4 (Spitze 1). Die Witwe
Albrecht geb. Spirlet, 67 J. (Heinrichſtraße 10). Des Kaufmann Schmidt T., 4 M.
Delitzſcherſtraße 75). Des Rangierer Herrmann S., 4 M. (Steg 1). Der Hand
lang Schmidt, 29 J. (Klinit). Des Landwirt Trömel Ehefrau Jda geb. Wille, 27 J.

n

Verantwortlicher Redakteur: Adolf Thiele in Halle.

Modernen Zimmerschmuck,
Wand- und Pensterbilder, Dekorationsfächer,
Luthertischchen, Ftagèren, Säulen und Figuren,
Vasen, Ampeln, Tafelaufsätze, Fruchtschalen,
Zigarrenschränke, Rauchtische ete. in grösster

Auswahl zu sehr billigen Preisen.
C. F. Ritter, Halle S., Leipzigerstr. 90.

a
d r

Muſik

Erfurt. 2. Verſchiedenes.

der Metallardeiter.
S Filiale Zeitz. W

Sonntag den 10. Sept. vorm. 10 Uhr
außerordentliche Verſammlung

in Meinecks Reſtaur., Scharrenſtr.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Die Ortsverwaltung. 7;
Zuſchuß-Kaſſe, Zeitz.

Gesangverein Vorwärts, Schkenditz.
Sonntag den 10. September in Zeißlers Ballſgal die

VI. Stiftungsfeſt,
Konzert und Ball unter Mitwirkung der Engelmannſchen Kapelle aus Halle.

Gäſte ſind willkommen. O

Knochen, Lumpen, NeutuchAb-
ſchnitte ſowie alle Eiſen u. Bruch
metalle kauft in großen und kleinen
Poſten zum höchſten Preiſe. Auch wird

Ware auf Beſtellung abgeholt. ſagt6. Grassmeyer, Scilerſt 24

Konſum-Perein Döllnitz
(E. G. m. b.

ein mit guten Schul- Zeugniſſen
verſehenes Mädchen als Verkäuferin
zum ſofortigen Antritt. Zu melden

beſtehend in

Ohne Karte kein Zutritt.
Der Vorſtand.

Sitz Meißen.
Sonnabend von *9 Uhr bei Wagner,

Voigtsſtraße,
Steuereinnahme und Aufnahme

neuer Mitglieder.

Freie Turnerſchaft,
Während des

Jahrmarktes täglich:

„Geſellſchaftshans Frohſinn
und großesJrei- onzert Janzvergmigen.

Reichhaltige Speiſenauswah
ff. Phönixbräu aus der Brauerei des

L. Schaller, fr. Jnhaber vom „Bratwurſtglöckle“.

Jdeſauerſtr. 12

vis-à-vis d. Kaſerne. paſſen

Möbelfabrik u.
31 Fleiſcherſtraße 31.

Empfehle mein großes Lager aner
kannt gut ſolid gearbeiteter
und Polſterwaren der Zeit an-

zu billigſten Preiſen.
T er

im Geſchäft daſelbſt.

Krankenkaſſe für Deutſchland

Fortseingeſchriebene Hilfskaſſe Nr. 140.
Thätige Mitarbeiter für Halle und
Umgegend ſofort geſucht.

General Agentur
Herm. Knöchel, Thomaſiusſt. 10/11

Magazin

öbel

mann, Liſthlermftr.

zu kleinen Preiſen in bekannter Güte,
errn Alb. Morell empfiehlt

Weißenfels.
Sonntag den 10. Sept. von nachm.

4 Uhr an in „Stadt Naumburg

Kranzchem.
Es ladet Freunde und Gönner ein

Das Trommler-Korps.

der Kaſerne, eine

Einer werten Nachbarſchaft, Freunden und Bekannten zeige ich ergebenſt
an, daß ich am Sonnabend den 9. September Deſſauerſtraße 10, vis-a-vis

Noßfſleiſch-Speiſewirtſchaft
eröffne. Um gütigen Zuſpruch bittend, zeichnet hochachtend

Karl Stroh, Deſſauerſtr. 10.

ere un) gebrauchte Möbel

empfiehlt billigſt
Max Jungbint, Möbelhändler,

Georgſtraße 3.

Je ein Inspektor
Fr eine gut ein Volks

en eru. Umgegend, Hikkerfeld, Witten

Walhalla Theater,
Direktion: Richard Hubert.

Durchweg nener Spielplan!
Hermann Krüäger's „Clektriſch

2unßikaliſche Sterne (14 Damen,

1 Herr, 2 Kinder). V Senſa-
tionell! W Tace Osadasan,

Bei

ne
„Bedeutendes Lager von Wohnungs- Einrichtungen ſowie einzelner

Möbel. Für gute ſolide Arbeit mehr
areinkäufen gebe trotz der

Vvutter- und Vurſwaren Geſchäft en

in Halle eumſtändehalber ſofort oder per 1. Okt.
ſehr billig zu übergeben.
sub T. K. an die Expedition.

berg, Weißenfels, Ranmburg, Zeit
Offerten unter B. v. 260

örd. Rud. Moſſe, Halle a. S.
Papier FabrikOfferten

W Breiteſtraße 16--17. W(Gegrüändlet 187 4.)

ährige Garantie.
illigen Preiſe S Proz. Rabatt.

Sohlleder Ausſchnitt

Ammendorf Radewell
werden mehrere ältere und jüngere

Arbeiter angenommen.

2—-3 tüchtige Zimmerleunte nach
auswärts ſucht

Frommann, Robert Franzſtr. 4.
Tüchtigen Schuhmacher h

Otto Winkler, Gr. Brauhausſtr. 22.

GeübteT Koulante Bedingungen.
japaneſiſcher Hand-Equilibriſt auf der
hohen Pyramide. Die Truppe Feli- 4
eitas, Bravour-Parterre- Gymnaſtiker.

Drei Brothers Concents. exzen-
Soeben erſchienen:

triſche Burlesk-Komödianten. (Jn denKatakomben von Paris.) Mr. Arbeiter
Charles Torbay, Bravour- Darſteller h
von Schattenbildern. Fräul. Läna z
Goltz. Driginal-Geſangs-Soubrette.

Fräulein Minna Feising. VLieder-
u. Operettenſängerin. Herr Bern-
hard Marx, Original-Geſangs- und
Charakter- Humoriſt.

Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Apollo- Theater.
Direktion Fr. Wiehle.

Die drei Halleuſerinnen als Luftgym-
naſtiker. (Truppe Trentanovi.)

Nur noch bis Sonnabend: „Fuhrmarn
Henſchel-arodie““. (Emmeline und
Ernſt Hochberg).

j Zum Bürgerlichen
i (Werkvertrag,

i recht). Di

Hotnizkalenäer

t Geb. 60 Pfg. Porto: 10 Pfg.
Aus dem Inhalt heben wirhervor:

t rkvert: Miethsvertrag,Rechtsſtellung der Ehefrau und
Eherecht, uneheliche Kinder, Erb

e

Reichstagswahien von 1898

j mit Angabe der in jedem Wahl
kreiſe auf jede Partei abgegebe

nen Stimmen, unter Beifügung
der ſozialdemokratiſchen Stimmen
und Prozentſätze von 1893.

Portraits und Siographien

1900

Geſetzbnch

Ferner: Grele Rameau- Wauer, Sou- der ſorigi demokratiſchen
brette. Veichstags Abgeordneten.

Gustav Zahn

TrebitzSonntag den 10. September 1899

Erntegeſt mit Ball
Es ladet freundlichſt einIn Ctzold.

Haynsburg.
Sonntag den 10. September 1899

enteFeſt.
argnerite und Sank Hand- 2 ie ſofialdemokratiſchen i is i und ey, Hand Akro cerd e teer tet 77 Es ladet freundlichſt Rhenar,

e rlnen undesſtagten.Gebrüder Lüksdorſf, moderne Gladia- Zdreſſen und Amtsbeſirke der

g Fabrikinſpektoren, der deut Reſtren agners Reſtaur., Zeitz Voigtsſtr.Karl 5chülte, der beliebte Komiker.
Jucia u. Alfredo's neue lebende Bilder.
Sberon Sreiß, der Vielſeitige.
Anfang 8Uhr. Sonntags Matinee.

Freitag
Schlachte- Feſt.

F. Vetter,
Martinſtraße 8.

Freitag
J. Banse.

Advokatenſtraße 92a,

Portotaxen,

friedigen. Der Verlag

zu geſtalten

J ſchen Gewerkſchafts
tionen und Arveiterſekretariate,
Gebührentarife für Telegramme,

Einnahme undAusgabetabellen e.

Wie die früheren Jahrgänge dürfte
auch der für 1900 ſeine Freunde be

war insbeſon
dere beſtrebt, auch den diesjährigen

Kalender zu einem

praktischen Nachschlagebuch
für Gewerkschaften

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SW., Beuthſtr. 2.

Organiſa-

Morgen Freitag fr. Wurſt u. Bratwurſt
F. Rermieh, Zeitz, Mittelſtr. Zu haben in der

Volksbuchhandlung
Ranniſcheſtraße 3.

eſtaur. z. Crholun

ZRartinsberg 6 empfiehlt

Krawatten
ſtets Neuheiten nen Auswahl

Gustav Monage.
DW 15 Leipzigerſtraße 15. W

Freitag abend
Kaninchen-Anskegeln.

Freitag

Karl Meye,
Liebenauerſtraße 11.

Reußen bei Theißen.
Sonntag den 10. Sept. Preiskegeln.

Hierzu ladet freundlichſt ein
G. Lippold.

zu billigſten Preiſen.

I. Wiebach,
Nikolaiſtraße 12,

Lederhandlung und Schäftefabrik.

d 500KnabenAnzüge
in haltbaren Stoffen u. modernen

Facons
ä 2, 3, 4, 5, 6, 7 Mk.

Ein Poſten 9zurückgeſetzter Knabenanzüge
ſpottbillig.

200 Stück
Herren Anzüge

in Rock- und Jackettfacon
à 6, 8, 10, 15, 20, 25 Mark.

Mehrere Hundert

Stoff Hoſen
à 2, 2 3, 4, 5, 6 u. 8 Mk.

Ein Poſten
Arbeiter Hoſen und Jacketts

billig.
Renners Kaufhaus

14 Marktplatz 14,
Ecke Kühler Brunnen.

Schiebekiſt. Gr. Märkerſtr. 23/24.
Küchenſchrank und Kinderſitzwagen

billig zu verkauf. Beeſenerſtr. 23, I.
Ein Herr f. Schlafſt. Geiſtſtr. 21, H. III. I.
Anſt. Schlafſtelle. Taubenſtraße 15, II.

Sämtl. Parteiſchriften
Die Volksbuchhandlung.

Jir die vielen Beweiſe der Liebe
und Teilnahme beim Begräbnis unſeres
lieben Kindes gen wir allen unſern
herzlichſten Dank.
Zeitz. Die trauernde Familie

Arbeiterinnen
Kindermäntel u. Jacketts
erhalten dauernde und lohnende Be

ſchäftigung.
Frauen und Mädchen,

welche das Arbeiten von Mänteln er
lernen wollen, können ſich melden be

Gebr. Sernau,
Grosse Ulrichstrasse 54.

h h eNachruf und Dank.Zurückgekehrt vom Grabe meines
viel zu früh dahin geſchiedenen lieben
Gatten, unſeres uns unvergeßlichen
treuſorgenden Vaters, Sohnes, Bruders,

und Schwagers des
Bergarbeiters

Wilhelm Frenzel,
welcher auf der Grube Gertrud be
Gaumnitz verunglückte, können wir nicht
Witerlanen für den ſo überaus reichen
Blumenſchmuck und die Liebesſpenden
unſern rer Dank auszuſprechen,
auch allen denen, welche ihm das letzte
Geleit gaben ſowie uns ſo hilfreich zur
Seite ſtanden ſagen wir unſern innig
ſten Dank. Möge jeder vor derartigen
Schickſalsſchlägen bewahrt bleiben. All'
dieſe Liebe und Verehrung für unſeren
teueren Entſchlafenen hat unſeren
blutenden Herzen wohlgethan. Dir
aber, lieber Wilhelm, rufen wir ein
Ruhe ſanft nach.

Trebnitz u. Teuchern den 5. Sept.
ie tieftrauernde Witwe

A. Frenzel nebſt Kindern, Eltern
und Geſchwiſter.

Wenn Liebe könnte Wunder thun
Und Thränen Tode wecken,
So würde geliebter Mann,
So früh' die Erd' nicht decken.

Wilhelm Schleif nebst Frau.

Während der Markttage

Mittelzelt
Hall. Aktien Vrauerei

Verlag und für die Jnſerate verantwortlich: Auguſt Groß Druck der Halleſchen GenoſſenſchaſtsBuchdruckerei (E. G. m. b. H.) Halle a. S
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